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Liebe Leserinnen und Leser, 

im Mai und Juni 2021 hatte ich die 

Gelegenheit, eine Auszeit zu neh-

men. Im Haus der Stille der Schwes-

tern von Grandchamp, dem Sonnen-

hof bei Basel, konnte ich 6 Wochen 

leben, arbeiten und an den Tag-

zeitengebeten teilnehmen. Diese 

Zeit stand f¿r mich besonders unter 

der Erwartung weiterer Verªnde-

rungsprozesse hier in den L¥W+ 

Gemeinden. Die Mºglichkeiten im 

kirchlichen Leben wandeln und ver-

ªndern sich, Pfarrstellen werden 

eingespart.  

Jeden Morgen wurde ein kurzer Ab-

schnitt aus der Regel der Gemein-

schaft gelesen. Der Abschnitt 

schlieÇt mit dem Gedanken ab, sich 

in seinem Alltag vom Geist der Selig-

preisungen durchdringen zu lassen, 

von Freude, Einfachheit und Barm-

herzigkeit.  

Leicht gesagt in einer Zeit, die von 

vielen oft als zu unbarmherzig, kom-

pliziert und unfreundlich wahrge-

nommen wird. Es dauerte eine lan-

ge Zeit, bis meine innere Unruhe 

nachlieÇ und ich diese Gedanken 

mehr an mich heranlassen konnte. 

Die meisten Menschen kennen das 

gefl¿gelte Wort: ăWeniger ist mehrò. 

Kann also ein ăWenigerò besser 

sein als ein ăMehrò. Bieten Vereinfa-

chungen also auch Chancen? 

Die meisten Menschen w¿rden so-

fort zustimmen: einfacher, freundli-

cher und mit mehr Verstªndnis f¿r-

einander leben ist doch eine gute 
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Sache. Wªren da nicht die hochflie-

genden Erwartungen! 

Wikipedia schenkte mir noch einen 

weiteren Hinweis. Die Redewen-

dung ăWeniger ist mehrò hat im eng-

lischen Sprachraum auch eine Ver-

ballhornung hervorgebracht. Dort 

sag man: ăless is moreò und kenn-

zeichnet das Problem gleich humor-

voll: less is a bore, was so viel heiÇt 

wie ăweniger ist langweiligò.  

Ja, aber vielleicht findet sich gerade 

darin ein St¿ck Wahrheit. Mºglicher-

weise kommt es gerade darauf an: 

eine lange Weile zu suchen und im 

besten Fall auch zu finden. Vermut-

lich hat Einsicht auch etwas mit 

ăLangeweileò zu tun, die uns erst 

den Zugang zu so mancher Weisheit 

im Leben schaffen kann. Wir brau-

chen auch Zeit, um das Wesentliche 

wahrzunehmen und vom Unwesent-

lichen zu scheiden. In diesem Sinne 

w¿nsche ich Ihnen Langeweile und 

Freude, Einfachheit und Barmher-

zigkeit in ihrem Alltag! 

Ihr Stefan Behrendt  
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Wechsel im Kirchenvorstand der 

Kreuzkirchengemeinde 

Im Fr¿hjahr ist Malte Hansen aus 

dem Kirchenvorstand der Kreuzkir-

chengemeinde auf eigenen Wunsch 

hin ausgeschieden. F¿r ihn ist Birgit 

Zembok nachger¿ckt, die in der Ge-

meinde ja bereits bekannt ist. Wir 

w¿nschen Malte Hansen Gottes Se-

gen f¿r die Zukunft und Birgit Zem-

bok f¿r ihr Engagement im Kirchen-

vorstand ebenfalls Gottes Segen. 

Der Termin der Einf¿hrung und Ver-

abschiedung wird nach der Eltern-

zeit von Pfarrer Sindermann sein. 

Herr Renger ist ja bereits vor lªnge-

rer Zeit f¿r Herrn Jºrg Wasner in den 

KV gekommen und stellt sich hier 

ebenfalls vor. 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

bereits von 2012 bis 2018 war ich 
im Kirchenvorstand der Kreuzge-
meinde tªtig. Nun bin ich seit kur-
zem f¿r Malte Hansen wieder in den 
Kirchenvorstand nachger¿ckt. Ob-
wohl es nat¿rlich schºner gewesen 
wªren, wenn Malte, den ich sehr 
schªtze, weiter im Kirchenvorstand 
gearbeitet hªtte, freue ich mich auf 
die bevorstehende Tªtigkeit und 

hoffe, diese gut auszuf¿llen.  

Ich wohne mit meinem Mann und 
meinen beiden Kindern in Lehndorf 
und arbeite als Grundschullehrerin. 
Meine Freizeit verbringe ich gern 
mit meiner Familie beim Wandern 

oder Fahrrad fahren.  

Birgit Zembok 

bŜǳŜǎ ŀǳǎ ŘŜƳ Y± 

7ÅÃÈÓÅÌ ÉÍ  
+ÉÒÃÈÅÎÖÏÒÓÔÁÎÄ 
ÉÎ +ÒÅÕÚ 
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Hallo,  

ich bin Martin Renger, 53 Jahre, 
arbeite in einem Architekturb¿ro 
und habe mit meiner Frau zwei 
Tºchter (13 und 15), die beide hier 
im Kindergarten der Kreuzgemeinde 
waren. Maja wird nªchstes Jahr 

konfirmiert. 

Ich war von 2012 bis 2018 schon-
mal Mitglied im Kirchenvorstand der 
Kreuzgemeinde und mºchte mich 
auf diese Weise gerne wieder am 
Gemeindeleben beteiligen. Obwohl 
ich zur Zeit selten im Gottesdienst 
zu sehen bin, haben Glauben und 
die Kirche einen hohen Stellenwert 

in meinem Leben.  

Vielen Dank, dass ich wieder im Kir-
chenvorstand sein darf und f¿r das 

in mich gelegte Vertrauen. 

Wir konnten wieder Konfirmation in 

der Kirche feiern. Zwar verliefen die 

Gottesdienste noch mit Einschrªn-

kungen, aber durch die Aufteilung in 

keine Gruppen war wieder eine Fei-

er in der Kreuzkirche in Alt-Lehndorf 

mºglich.  

Und so gratulieren wir den Konfir-

mand(inn)en in Kreuz aus Juli und 

August: 

Yvonne WeiÇ und Jeremy WeiÇ,  

sowie Greta Florentine Wilhelm, 

Lucca Josephine Winter und Felina 

Sophie Winter. 

In ¥lper fanden ebenfalls zwei Kon-

firmationen im August statt, wo wir 

Jascha Hermann, Mike Keune, 

Justus Karnahl, Carlotta Schade, 

Karla Stottmeister, Merle Haupt, 

Isabel Ern Zeller, Robin Otto sowie 

Mats und Luk K¿hnhenrich gratulie-

ren. 

Allen Konfirmand(inn)en Gottes Se-

gen auf ihrem christlichen Weg. 

 

+ÏÎǢÒÍÁÔÉÏÎ 
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Abgabe von Spenden f¿r den 29. Hilfstransport in der Pfarrscheune ist  

dieses Mal nur am 29. Sept. 2021 von 16-19 Uhr mºglich! 

Bitte nichts einfach so dort abstellen auÇerhalb des Abgabetermins. 

Liebe Freunde der Rumªnienhilfe, 

Corona hat uns in diesem Fr¿hjahr 

leider wieder daran gehindert, den 

Hilfstransport in den Nordosten von 

Rumªnien (es wªre der 29. Hilfs-

transport gewesen) durchzuf¿hren.  

Das bedauern wir sehr. Alles war 

wie in den vergangenen Jahren bes-

tens vorbereitet: die ehrenamtlich 

tªtigen Transportbegleiter standen 

bereit, die Lebensmittel waren be-

stellt, die Transportfahrzeuge waren 

gebucht und der Rumªnientag war 

geplant.  

Was uns bleibt, sind die regelmªÇi-

gen Telefonate mit unseren Freun-

den in Rumªnien, um ein wenig 

mehr ¿ber die ernste Situation der 

Menschen zu erfahren. 

Die Informationen und die Bilder, 

die mich erreicht haben, geben dar-

¿ber Auskunft, dass gerade dort im 

Bezirk Suceava / Iasi Corona ganz 

besonders arg zugeschlagen hat: 

Ingeborg - Vorstand der Fundatia 

und unsere Dolmetscherin - berich-

tet, dass Georgel - Vorstand der 

Fundatia - und sie unerm¿dlich da-

ran arbeiteten, die Lage der Men-

schen ertrªglicher zu gestalten (mit 

Sondergenehmigung der Regie-

rung), trotz der zum Teil verf¿gten 

totalen Ausgangssperre und dem 

zeitweise zusammenbrechenden 

Sozial- und Gesundheitswesen. 

F¿r uns aber stand immer fest: 

ăaufgeschoben ist nicht aufgeho-

benò 

Sobald die allgemeine Lage es ge-

fahrlos zulieÇe, w¿rden wir den ge-

planten Hilfstransport vom Mai 

2020 und 2021 nachholen; jetzt ist 

es endlich so weit und so werden 

wir am 02.10.2021 auf die Reise 

gehen, um den Menschen in Rumª-

nien das Leben durch unsere Hilfs-

g¿ter ein wenig angenehmer zu ge-

stalten.  

 

F¿r die Rumªnienhilfe ¥lper  

Werner Seelemeyer & 

Joachim Viedt 
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Geldspenden bitte auf das Konto der:  

Ev.-luth.-Kirchengemeinde St.-J¿rgen    

Braunschweigische Landessparkasse     

IBAN DE18 2505 0000 0001 6406 22  

  

Kennwort:  Rumªnienhilfe  

Eine Spendenbescheinigung erhalten 

Sie von der Kirchengemeinde. 

Hier ein paar Bilder von Verteilaktio-
nen in 2021. Die Bilder sprechen 
eine eigene Sprache ¿ber die Situa-

tion vor Ort. 
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Liebe Leser*innen,  

in diesen Tagen beschªftigt mich 

mein Abschied aus der Gemeindear-

beit in St. Marien, in L¥W+ sehr in-

tensiv. 

An allererster Stelle steht dabei ein 

Dank f¿r ăAò wie aktives Mitdenken 

bis ăZò wie zupackendes Handeln 

versehen mit tausend Ausrufezei-

chen an Sie, liebe Gemeinde, und 

an alle haupt- und ehrenamtlichen 

Mitarbeiter*innen. 

Stellvertretend f¿r die Kolleg*innen 

gilt hier mein Dank Pfarrer Dennis 

Sindermann und Pfarrer Stefan 

Behrendt f¿r die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.  

Nun tauche ich am 01. Nov. 2021 

in ein vollkommen neues Arbeitsfeld 

ein. Als Gefªngnisseelsorger, als 

Geistlicher in einem Bereich zu ar-

beiten, den ich selbst bisher nur 

¿ber die Buchbinderei der JVA Wol-

fenb¿ttel kannte, halte ich f¿r eine 

sinnvolle Tªtigkeit. Es motiviert 

mich, dort zu arbeiten, wo sonst alle 

T¿ren verschlossen sind. F¿r mich 

ºffnen sich mit diesem Wechsel 

neue T¿ren; zugleich ist damit ein 

Wechselbad an Erinnerungen, Be-

gegnungen und Themen verbunden.  

Auf diese unbekannt neue Aufgabe 

als Seelsorger freue ich mich und 

blicke zugleich auf sehr gute 20 

Jahre als Gemeindepfarrer in St. 

Marien Lamme zur¿ck. 20 erlebnis-

reiche Jahre mit vier unglaublich 

engagierten, klugen und weitsichti-

gen Kirchenvorstªnden. Als ich im 

Oktober 2001 nach Lamme kam, 

war ich der J¿ngste dieses im Jahr 

2000 gewªhlten und wichtigen Gre-

miums der Gemeindearbeit. Heute 

bin ich der  lteste. Gemeinsam ha-

ben wir entschieden, mit L¥W die 

Konfirmanden- und Jugendarbeit zu 

gestalten und kein Gemeindezent-

rum im Neubaugebiet zu realisieren. 

Nein, am angestammten Ort sollte 

das neue Kirchhaus entstehen und 

unsere Kirche endlich renoviert wer-

den. Lichtdurchflutet in warmen Far-

ben. Ja, Sie alle haben mit sehr gro-
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Çem Engagement kluge, weitsichti-

ge Entscheidungen getroffen.  

Parallel dazu haben wir uns f¿r die 

Trªgerschaft der neuen Kinderta-

gesstªtte St. Marien starkgemacht 

und die Stadt Braunschweig ¿ber-

zeugen kºnnen, dass unsere Kir-

chengemeinde die richtige Partnerin 

f¿r diese Arbeit ist. An diesen Ent-

scheidungen waren maÇgeblich Li-

na Baake, Dr. Rainer Bergeest, Re-

gina Czaske, Christiane Dickehut-

Bruns, Horst Gellert, Gerda Grote, 

Jost Kolb, Karl Langner und Maren 

Zich beteiligt.  

Diesen eingeschlagenen Pfad hat 

2006 der neu gewªhlte Kirchenvor-

stand bestehend aus Dr. Rainer Ber-

geest, Regina Czaske, Dorothea 

Koch, Lothar P¿ster, Sabine Rohs 

und Arno Rott weiter ausgebaut. Mit 

der Trªgerschaft unseres Familien-

zentrums und der Gr¿ndung des 

Runden Tisches Lamme wurde die 

sozial-diakonische Arbeit in unse-

rem Stadtteil etabliert. Die musikali-

schen Gottesdienste und das Kirch-

caf® belebten unsere Kontakte und 

Verbindungen untereinander. In die-

ser Zeit wurde die Kooperation der 

L¥W-Gemeinden durch die Kreuzge-

meinde in Alt-Lehndorf erweitert 

und nennt sich seit 2010 L¥W+. 

Ideenreich und mit Begeisterung f¿r 

die Arbeit in und mit L¥W+ hat der 

2012 gewªhlte Kirchenvorstand mit 

Anne Liedtke, Olaf Pfohl, Sabine 

Rohs, Andr® Rott, Esther Schaar, Dr. 

Claudia Schºnfeld und Mathias 

Sjuts die dauerhafte Finanzierung 

des Familienzentrums gesichert, mit 

dem Kauf der WeiÇenborn Orgel die 

musikalische und liturgische Quali-

tªt unserer Gottesdienste und Ver-

anstaltungen erhºht und den Kir-

chengemeindeverband mit unseren 

vertrauten Nachbargemeinden ¥l-

per, Wichern und der Kreuzgemein-

de gegr¿ndet. Sowohl in einem Neu-

baugebiet als auch im Kirchenge-

meindeverband muss Platz sein f¿r 

Begegnung. Denn nur so entstehen 

Beziehung, Vertrauen und Verant-

wortung f¿r das Leben in der neuen 

Umgebung. 

Daran arbeiten mit der Kirchenvor-

standswahl 2018 Susanne B¿hler, 

Micha Gudowius, Olaf Pfohl, Sabine 

Rohs, Ann-Sophie Schomªcker und 

Stefan Thiele engagiert weiter. 

Sehr dankbar schaue ich auf diese 

Stationen zur¿ck! Als Leitmotiv der 

kirchlichen Arbeit gilt f¿r mich:  

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 

So steht nun fest und lasst euch 

nicht wieder das Joch der Knecht-

schaft auflegen. (Galater 5,1)  

Vertrauensvoll, auf Augenhºhe, 

wertschªtzend und klar in der Aus-

sage haben wir mit allen Kol-

leg*innen in L¥W+ diesen Weg be-

schritten. Gemeinsam haben wir die 

Spur verfolgt, dass Begegnung un-

serer Gemeindebriefredaktionen, 

der Besuchsdienst-, Gesprªchs- und  
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Kindergottesdienstkreise, der ge-

meinsamen Gottesdienste z. B. zu 

Himmelfahrt mit L¥W+Lauf oder der 

Abschlussgottesdienste zum Lang-

zeitseminar in der Strohscheune 

unsere gesamte kirchliche Arbeit 

stªrken.  

Spannend f¿r mich war dabei der  

sozial-diakonische Aspekt. In den 

vergangenen Jahren konnte ich die-

sen durch Fortbildungen f¿r syste-

mische Therapie, Beratung und Su-

pervision vertiefen und mit qualifi-

zierten Abschl¿ssen beenden. 

Ich werde Sie, liebe L¥W+ Gemein-

den, und auch Sie, liebe Mitarbei-

ter*innen in L¥W+ vermissen und 

bin sehr dankbar f¿r die Erfahrun-

gen und Erlebnisse der zur¿cklie-

genden 20 Jahre. 

Ich w¿nsche Ihnen und Euch alles 

Gute und Gottes Segen, 

Ihr und Euer  

Pfarrer Bernhard Kiy  

6ÅÒÔÒÅÔÕÎÇ 0ÆÁÒÒÅÒ  

3ÉÎÄÅÒÍÁÎÎ 

Vertretung (Geschªftsf¿hrung, 

Amtshandlungen und Seelsorge) 

30.08.-05.10. Pfr. Stefan Behrendt 

06.10.-24.10. Pfr. Bernhard Kiy 

25.10.-29.11. Pfr. Stefan Behrendt 

Ansprechpartner vor Ort: 

KV ¥lper: 

Bettina Kamphenkel 

(bettina.kamphenkel@lk-bs.de;  

Tel. 0152-56120117)  

Barbara Nothnagel 

(barbara.nothnagel@gmx.de;  

Tel. 0157-36635516)  

KV Kreuz:  

Carina Kasprzyk  

(KK---@t-online.de;  

Tel. 0170-2735198)  

Dominik Gehling 

(dominik.gehling@gmail.com;  

Tel. 0176-62823025)  
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 

die Stadt Braunschweig wurde unter 

17 Mitbewerbern vom Land Nieder-

sachsen als Modellkommune aus-

gewªhlt, das Projekt ăPrªventive 

Hausbesucheò durchzuf¿hren. Ziel 

unseres Projektes ist es, allen Seni-

or*innen, die das 80. Lebensjahr 

vollendet haben und noch keinen 

Pflegegrad haben, einen Hausbe-

such anzubieten. Dazu werden die 

betreffenden Senior*innen ab No-

vember 2021 persºnlich von der 

Stadt angeschrieben. 

Bei unserem Hausbesuch mºchten 

wir mit Ihnen gemeinsam schauen, 

ob Sie ggf. in einem oder mehreren 

Bereichen des tªglichen Lebens 

Unterst¿tzungs- oder Beratungsbe-

darf haben. Dieses kann Ihre Mobili-

tªt, Pflege, Freizeitgestaltung und 

auch Themen wie Vollmacht oder 

Patientenverf¿gung betreffen. Gern 

gehen wir auf individuelle Themen 

Ihrerseits ein. 

 

 

Wir laden Sie herzlich ein, an unse-

rem Projekt teilzunehmen. Bitte 

melden Sie sich nach Erhalt der per-

sºnlichen Einladung bei der Projekt-

koordinatorin Anne-Kathrin Ternit® 

f¿r einen Hausbesuch an. Gern kºn-

nen Sie auch eine Vertrauensper-

son zu unserem Besuch einladen. 

Unser Besuch und das Beratungs-

angebot der Stadt Braunschweig ist 

nat¿rlich kostenlos, freiwillig und 

vertraulich. Selbstverstªndlich kºn-

nen Sie auch jederzeit unser Ge-

sprªch beenden. 

Trauen Sie sich mitzumachen und 

erfahren Sie Hilfe und Beratung, 

damit Sie so lange wie mºglich 

selbstbestimmt in Ihrer Wohnung 

leben kºnnen. 

Ich freue mich auf Sie! 

Mit freundlichen Gr¿Çen, 

Anne-Kathrin Ternit® 

Projektkoordinatorin 
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Endliché 

...auf ein Wiedersehen nach vielen Monaten haben 

sich auch die Frauen des DO-Treff gefreut. Es gab so 

viel  auszutauschen. Der Pfarrgarten wurde an die-

sem lauen Sommerabend mit munterem Gerede und 

herzhaften Lachen erf¿llt.  

1. Treffen der Mªnnerrunde im August in Kreuz. 
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So wie die Sonnenblumen strahlten, 

so strahlten auch die Gesichter der 

Gruppenmitglieder der Zuversicht. 

ăEndlich kºnnen wir uns wieder se-

hen und sprechen!! Mir hat die 

Gruppe so gefehltò,    so Sabine Bar-

thelmes. Beim Gedankenaustausch 

war immer wieder die Erleichterung 

¿ber die Lockerung der Corona Re-

geln zu sp¿ren. Neben aller Freude 

¿ber das Zusammensein wurden 

auch Probleme des letzten Jahres 

angesprochen. So berichtete eine 

Mutter von 2 Sºhnen, dass es er-

hebliche Probleme beim Home 

Schooling gab. Aus finanziellen 

Gr¿nden hat sie keinen Internetan-

schluss, sodass ihre Jungs bei Ver-

wandten ihre Schularbeiten machen 

mussten. Die ăZuversichtò schaut 

mit Zuversicht in die Zukunft und 

hofft nun auf regelmªÇige Gruppen-

treffen. 

Ilsabe Schwarz 

Endlich wieder Treffen mit der Zuversicht 
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5ƛŜ ¢ŀƴȊƎǊǳǇǇŜ αYǊŜǳȊ ϧ vǳŜǊ Υ !ǳŎƘ ǿŜƴƴ ƴǳǊ ¢ŅƴȊŜ Ƴƛǘ !ōǎǘŀƴŘ ǳƴŘ ƻƘƴŜ       
!ƴŦŀǎǎŜƴ ƎŜǘŀƴȊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ǎƻ ƛǎǘ ŘƻŎƘ ŘƛŜ CǊŜǳŘŜ ŘŀǊǸōŜǊ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ 
ǿƛŜŘŜǊ ǘŀƴȊŜƴ Ȋǳ ŘǸǊŦŜƴ ǊƛŜǎŜƴƎǊƻǖΦ  

5ŀǎ DŀǊǘŜƴǘŜŀƳ ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊΥ bŀŎƘ 
ƭŀƴƎŜǊ tŀǳǎŜ Ǝŀō Ŝǎ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ Ȋǳ ǘǳƴΗ 
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5ŜǊ DƻǎǇŜƭŎƘƻǊ ōŜƛ ǎŜƛƴŜǊ 
tǊƻōŜ ƛƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜΦ                 
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Liebe Gemeinde, 

unser Gemeindeforum ð was ist das 

eigentlich? 

F¿r alle, die es noch nicht genau 

wissen ð das Gemeindeforum der 

Kreuzgemeinde ist vor ca. 2 Jahren 

aus dem fr¿heren 

ăGemeindeausschussò entstanden. 

Eine Umbenennung war notwendig, 

weil nach bestehendem Kirchen-

recht Aussch¿sse grundsªtzlich nur 

als Aussch¿sse bezeichnet werden 

d¿rfen, wenn deren Mitglieder vom 

Kirchenvorstand berufen werden. 

Damit unser seit Jahrzehnten beste-

hender Gemeindeausschuss aber 

seinen lebendigen Charakter nicht 

verliert ð d. h. jedes Gemeindemit-

glied, das Interesse daran hat in 

unserer Gemeinde aktiv mitzuarbei-

ten und neue Ideen einzubringen, 

kann an den Sitzungen teilnehmen 

ð haben wir uns derzeit f¿r diese 

Umbenennung entschieden. Unser 

Gemeindeforum soll eine Informati-

onsquelle, eine Ideenschmiede und 

auch ein Planungsteam sein.  

Zurzeit sind wir im Durchschnitt 12 

Personen, allesamt Vertreter unse-

rer Gemeindegruppen und des KV. 

Wir treffen uns ca. 3 x im Jahr und 

nehmen die Themen und Informati-

onen, die bei uns auf den Tisch 

kommen, mit in unsere Gruppen, 

jaé. und umgekehrt nat¿rlich eben-

so. 

Wer hat Lust, sich zu uns zu gesel-

len? 

Haben Sie oder hast du Lust, in un-

serer Gemeinde mitzuarbeiten oder 

eine tolle Idee, was in unserer Ge-

meinde noch fehlt? Platz haben wir 

tatsªchlich mehr als genug. Kom-

men Sie oder schau du doch ein-

fach mal vorbei. Unser nªchstes  

Treffen findet am Dienstag, 19. Ok-

tober 2021, um 18:00 Uhr vor oder 

in der alten Pfarrscheune statt.  

In Zukunft werden wir die GF-

Termine rechtzeitig im Gemeinde-

brief, im Schaukasten und auch auf 

unserer Gemeinde-Internetseite 

www.kreuzgemeinde.com ank¿ndi-

gen. Es ist also kein Problem, sollte 

ein Termin mal nicht passen. Der 

nªchste kommt bestimmt!  

Hoffentlich bis bald!  

 

Herzliche Gr¿Çe aus dem  

Gemeinde-Forum 

Silke Dohlien 



     ΣΩ 

 
'ÅÍÅÉÎÄÅÇÒÕÐÐÅÎ +ÒÅÕÚ 

Bereits 1994 

wurden wir 

von Pfarrer 

Rudolf Mer-

ker angeregt, 

eine Gruppe 

mit j¿ngeren 

Frauen zu 

gr¿nden. Den 

Anlass dazu 

gaben wir ihm 

selbst, da wir 

jeden Mittag 

vor dem Kindergarten standen, um 

unsere Kinder abzuholen und uns 

dabei stets angeregt ¿ber alle mºg-

lichen Themen ausgetauscht haben. 

1995 hat sich die Gruppe ăDO-Treffò 

gegr¿ndet. Anfangs haben wir uns 

mit Kindererziehung, Sprachfºrde-

rung etc. beschªftigt. Schon bald 

folgte die Ausrichtung von Gemein-

defesten, Flohmªrkten, Mitgestal-

tung von Gottesdiensten und vieles 

mehr. Zu so manchem Gemeinde-

fest oder anderem Anlass haben wir 

zu bekannten Melodien neue Texte 

gedichtet und vorgetragen. Dies 

sorgte immer f¿r gute Stimmung, 

ging es darin doch stets um die 

Pfarrer. Gemeinsame Ausfl¿ge mit 

den Kindern und Ehemªnnern wur-

den gemacht und wir Frauen haben 

gemeinsam Wochenend-

Stªdtetouren  nach Weimar, Pots-

dam, Hameln, Bremen, Hamburg 

sowie einen Segeltºrn auf der Ost-

see unternommen. Zu vielen span-

nenden Themen haben wir uns im 

Laufe der Jahre Referenten eingela-

den und haben an ăWohlf¿hl- und 

Entspannungswochenendenò der 

Landeskirche teilgenommen. Und 

immer und ¿berall hatten wir ge-

meinsam so viel SpaÇ, dass unsere 

Gruppe bis heute aktiv ist. 

Nachdem wir unser 25jªhriges Jubi-

lªum im vergangenen Jahr pande-

miebedingt nicht feiern konnten, 

haben wir dies am Sonnabend, 21. 

August endlich nachgeholt. Auch 

ehemalige Gruppenmitglieder, die 

durch Wegzug schon lange nicht 

mehr dabei waren, sind gekommen.  

Viele Erinnerungen an das gemein-

sam Erlebte wurde noch einmal 

wach. Einige brachten Bilder mit, 

die f¿r viel Heiterkeit sorgten. 

*ÅÔÚÔ ÁÂÅÒȡ  ΤΧ *ÁÈÒÅ $/-4ÒÅǟ 



ΣΪ   

  'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ 

hƪǘƻōŜǊ 
[ m ² Ҍ Ý    

{ƻƴƴǘŀƎΣ лоΦмлΦ 

Â    млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ aŀǊƛŜƴ tŦǊΦ Yƛȅ 

 Â   ммΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ȊǳƳ DŜƳŜƛƴŘŜŦŜǎǘ {ǘΦ WǸǊƎŜƴ  tǊŅŘƴΦ DƻǧǿŀƭŘ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ ƛΦwΦ IƛƭƭŜ 

{ŀƳǎǘŀƎΣ лфΦмлΦ 

  Â  

ммΥол 
моΥлл 
мпΥол 

YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ млΦмлΦ 

  Â  ммΥлл YƻƴŬǊƳŀǝƻƴŜƴ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ ƛΦwΦ !ƴǘƻƴ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ мтΦмлΦ 

Â    млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ aŀǊƛŜƴ tŦǊΦ Yƛȅ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ tǊŅŘƴΦ ²ŜƭƎŜ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ нпΦмлΦ 

 Â   ммΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ WǸǊƎŜƴ  tŦǊΦ ƛΦwΦ IƛƭƭŜ 

  Â   
млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ 
tǊŅŘƴΦ YŀǳŦƳŀƴƴ-
tƛŜǇŜǊκ tŦǊΦ ƛΦwΦ 
tƛŜǇŜǊ 

{ŀƳǎǘŀƎΣ олΦмлΦ 

  Â  мпΥлл YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ омΦмлΦ 

    Â   ммΥлл YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

Â      мрΥлл 
DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ȊǳǊ ±ŜǊŀōǎŎƘƛŜŘǳƴƎ Ǿƻƴ tŦǊΦ 
Yƛȅ 

YƛǊŎƘǿƛŜǎŜ 
[ŀƳƳŜ 

tǊƻǇǎǘ 5ŜŘŜƪƛƴŘ 

Â Â Â Â мтΥлл YǊŜǳȊ ǎƛƴƎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ tΦ .ǊǸƴǎŎƘ 



     ΣΫ 

 
'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ 

bƻǾŜƳōŜǊ 
[ m ² Ҍ Ý    

{ƻƴƴǘŀƎΣ лтΦммΦ 

Â    млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ aŀǊƛŜƴ tŦǊΦ ƛΦwΦ IƛƭƭŜ 

  Â  млΥлл CǊƛŜŘŜƴǎƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ 
tǊŅŘƴΦ YŀǳŦƳŀƴƴ
-tƛŜǇŜǊκ tŦǊΦ ƛΦwΦ 
tƛŜǇŜǊ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ мпΦммΦ 

 Â    ммΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ WǸǊƎŜƴ tǊŅŘƴΦ IƻǊƴ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ tǊŅŘΦ IǀȄǘŜǊ 

aƛǧǿƻŎƘΣ мтΦммΦ 

Â Â Â Â мфΥлл ¢ŀƛȊŞ !ƴŘŀŎƘǘ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ aΦ IŀƴǎŜƴ 

{ƻƴƴǘŀƎΣ нмΦммΦ 

Â    млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ DŜŘŜƴƪŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ {ǘΦ aŀǊƛŜƴ tŦǊΦ ƛΦwΦ IƛƭƭŜ 

 Â   ммΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ DŜŘŜƴƪŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ {ǘΦ WǸǊƎŜƴ tŦǊΦ ƛΦwΦ aŜȅŜǊ 

  Â  млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ DŜŘŜƴƪŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ ²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 

   Â млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ DŜŘŜƴƪŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ 
tǊŅŘƴΦ YŀǳŦƳŀƴƴ
-tƛŜǇŜǊκ tŦǊΦ ƛΦwΦ 
tƛŜǇŜǊ 

{ŀƳǎǘŀƎΣ нтΦммΦ 

   Â мтΥлл 9ǊǀũƴǳƴƎ [ŜōŜƴŘƛƎŜǊ !ŘǾŜƴǘǎƪŀƭŜƴŘŜǊ YǊŜǳȊƪƛǊŎƘŜ   

{ƻƴƴǘŀƎΣ нуΦммΦ 

Â    млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ {ǘΦ aŀǊƛŜƴ tǊŅŘΦ CǊǳōǊƛŎƘ 

 Â   мрΥлл !ŘǾŜƴǘǎŀƴŘŀŎƘǘ 
tŦŀǊǊǎŎƘŜǳƴŜ 
{ǘΦ WǸǊƎŜƴ 

tǊŅŘƴΦ YŀǳŦƳŀƴƴ
-tƛŜǇŜǊ 

  Â  млΥлл DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ 
²ƛŎƘŜǊƴƪƛǊŎƘŜ 

tŦǊΦ .ŜƘǊŜƴŘǘ 



ΤΡ   

   4ÈÅÏÌÏÇÉÓÃÈÅÓ 3ÃÈÌÁÇÌÉÃÈÔ 

Vor etwa 10 Jahren hat die Landes-

kirche Braunschweig einen neuen 

Pfarrstellenbewertungsplan f¿r die 

Landeskirche Braunschweig  und 

ihre Kirchengemeinden erstellt. Die 

Planung f¿r die vier Kirchengemein-

den in Alt-Lehndorf, Lehndorf Sied-

lung, dem Kanzlerfeld, ¥lper und 

Lamme sah vor, dass 10 Jahre spª-

ter, also etwa 2021, lediglich 2 1/2 

Pfarrstellen in diesem Bereich ver-

bleiben sollten.  

MaÇgeblich f¿r die Planung ist die 

Anzahl der Gemeindeglieder in ei-

nem Gestaltungsraum. Auch die 

Zuteilung der Pfarrstellen in der 

Propstei wird ¿ber die Anzahl der 

Gemeindeglieder festgelegt.  

Zur Zeit hat unser Kirchengemein-

deverband Nordwest in Braun-

schweig 3 Pfarrstellen. Ob die dritte 

Pfarrstelle nach dem Stellenwech-

sel von Pfarrer Kiy zum 01. Novem-

ber 2021 neu besetzt werden kann 

oder auch nur zum Teil, wird sich in 

den kommenden Wochen entschei-

den. 

Deutlich wird aber, dass die geplan-

ten Stellenstreichungen auch vor 

unserem Pfarrverband nicht halt 

machen werden. Mit der konzeptio-

nellen Neuausrichtung der Ev. Ju-

gend in Braunschweig und dem 

Wegfall der vollen Mitarbeit ei-

nes*er Jugenddiakons*in hat sich 

4ÈÅÏÌÏÇÉÓÃÈÅÓ 3ÃÈÌÁÇÌÉÃÈÔȡ  
,ÅÂÅÎÄÉÇÅ +ÉÒÃÈÅ ΤΡΥΡ 
ÖÏÎ 0ÆÁÒÒÅÒ 3ÔÅÆÁÎ "ÅÈÒÅÎÄÔ 

Zahl der Gottesdienstbesucher in 
der Landeskirche Braunschweig von 

1990 bis 2018  



     ΤΣ 

 
4ÈÅÏÌÏÇÉÓÃÈÅÓ 3ÃÈÌÁÇÌÉÃÈÔ 

auch die Konfirmandenarbeit hier 

im Gestaltungsraum verªndert. Zu-

nªchst war es der Corona-Lage ge-

schuldet, dass die KU-Freizeiten 

nach Spiekeroog  2020 und 2021 

in die Gemeindehªuser in L¥W+ 

verlegt werden mussten.  

F¿r das Jahr 2022 wird es bereits 

die Unsicherheit in der Personalpla-

nung sein, die keine lªngerfristigen 

Verabredungen zulªsst. Im Jahr 

2022 werden wir aller Voraussicht 

nach eine KU-Woche hier in den 

Gemeindehªusern planen.  

Der Diskussionsprozess zum kirchli-

chen Leben in der Landeskirche 

Braunschweig ist ¿berschrieben mit 

der ¦berschrift:  

Lebendige Kirche 2030.  

 

Lebendige Kirche 2030ð DenkanstºÇe f¿r einen geplanten Wandel der 

kirchlichen Arbeit.  Landesbischof Dr. Christoph Meyns. 



ΤΤ   

   4ÈÅÏÌÏÇÉÓÃÈÅÓ 3ÃÈÌÁÇÌÉÃÈÔ 

Gut dokumentiert ist der voran-

schreitende Prozess im Internet 

unter:  

https://www.landeskirche-

braunschweig.de/gemeinden/

zukunftsprozess  

Auch das Pfarramt und die Kirchen-

vorstªnde in unseren vier zusam-

mengeschlossenen Kirchengemein-

den haben eine lebendige Kirche im 

Jahre 2030 zum Ziel.  

Die Rahmenbedingungen ªndern 

sich aber meist in der Zeit des Per-

sonalwechsels und nach einer Pha-

se der Neuorientierung. Besonders 

f¿r einen attraktiven Konfirmanden-

unterricht m¿ssen sich auch die 

L¥W+ Kirchengemeinden neue Ko-

operationspartner suchen.  

Es ist schwer zu akzeptieren, dass 

die gewohnten Jahresablªufe so 

nicht mehr aufrecht zu erhalten 

sind. Aber sicher ist, dass nach ei-

ner Zeit der Neuausrichtung eine 

neue Form der Zusammenarbeit 

der Gemeinden gefunden wird.  

Beratungen sind zu diesem Thema 

bereits aufgenommen worden. Al-

lerdings wird es noch eine Weile 

brauchen, bis wir eine sichere Pla-

nungsgrundlage f¿r die kommende 

Lebendige Kirche 2030ñTexte und Kommentare auf den Internetseiten der 

Landeskirche Braunschweig 


